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PRAXIS

K ann denn Sonne 
Sünde sein? Die 
Wahrheit liegt wie 
immer in der Mitte. 

Einerseits tut sie dem gesamten 
Körper und der Seele einfach 
gut, andererseits können die 
so harmlos wirkenden Strah-
len auf der Haut einiges anrich-
ten. Da ist Sonnenbrand zu-
nächst nur das erste, sichtbare 
Übel. Fakt ist, dass Hautärzte 
Sonne als den Faltenverursa-

cher überhaupt einstufen. Fält-
chen und Falten sind also nicht 
nur eine Sache der Genetik, des 
allgemeinen Lebensstils und der 
Pflege, sondern auch davon ab-
hängig, wie häufig und wie in-
tensiv die Sonne auf die Haut 
strahlen durfte.

Solarium – UV-Schutz ge-
hört dazu Wer gerne ins Sola-
rium geht, hat zwar zunächst 
einen gebräunten Teint. Was auf 

Dauer aber bleibt, sind lichtbe-
dingte Falten. Da hilft es auch 
nichts, dass Solarien heute mit 
Extras, wie zum Beispiel speziel-
len Lampen, ausgestattet sind, die 
die Kollagenproduktion in der 
Haut anregen sollen. Sobald UV-
Licht ins Spiel kommt, sei es auch 
noch so niedrig dosiert, ist die 
Entstehung von Falten begüns-
tigt. Wer sich trotzdem gerne auf 
die Sonnenbank legt, sollte seine 
Haut auch hier unbedingt mit 
Sonnenschutz versorgen. Viele 
Anwender unterschätzen dabei 
die Kraft der Lampen auf diesen 
Geräten, da sie nur kurze Zeit da-
rauf verbringen. Sie denken sogar, 
dass die Haut nicht bräunt, wenn 
sie sich vorab eincremen. Es 
kommt aber wie immer auf die 
Dosis an und wie intensiv die 
Haut vorab präpariert wird.

Handpflege mit schützen-
dem Etwas Bevor es aber 
überhaupt um Sonnenschutz 
beim Sonnenbaden im Solarium 
oder auf Reisen geht, steht die 
tägliche Pflege im Fokus. Denn 
hier lässt sich einiges tun, damit 
Hände und Gesicht – beides Be-
reiche, die der Sonne permanent 
ausgesetzt sind – bestens ge-
schützt sind. Empfehlen Sie 
Ihren weiblichen und auch 
männlichen Kunden Hand-

cremes mit UV-Schutz. Es gibt 
sie mit Lichtschutzfaktoren von 
15 bis 50+. Oft werden sie als 
Fotoaging-, Anti-Pigment- oder 
Anti-Aging-Handcreme dekla-
riert. Sie helfen dabei, die Hände 
vor UV-Strahlung, vorzeitiger 
Hautalterung und lichtbeding-
ten, braunen Flecken zu schüt-
zen. Es lohnt sich also besonders 
bei langer Sonnenexposition 
die Hände mehrmals täglich 
mit passenden Produkten ein- 
zucremen. Beispielsweise nach 
jedem Händewaschen.

Gesicht: Tönung und Pflege 
Im Hinblick auf Gesichtspflege 
haben Sie innovative und sehr 
gut wirksame Produkte in Ih-
rem Sortiment. Viele Tages-
cremes enthalten einen UV-
Schutz, der allerdings oft sehr 
niedrig ist, zum Beispiel Licht-
schutzfaktor 15. Zum Schutz 
der Haut vor Falten, Altersfle-
cken, Sonnenbrand und letzt-
lich auch Hautkrebs empfiehlt 
es sich im Sommer Produkte 
mit Lichtschutzfaktor 30 oder 
besser noch 50+ zu verwenden. 
Perfekte Pflege bieten dazu bei-
spielsweise Sonnenfluids: Sie 
können vor Pigmentierung 
schützen, die Haut mit Feuch-
tigkeit versorgen, schnell und 
leicht einziehen und fühlen sich 
so besonders angenehm auf 
der Haut an – Argumente, die 
Ihnen im Verkaufsgespräch hel-
fen können. Im Apotheken-
segment finden sich auch gut 
verträgliche Cremes mit und 
ohne Tönung. Ein sehr leicht 
einziehendes Fluid mit Schutz 
vor UVA/UVB sowie einem 
Schutzeffekt vor hoch energe-
tischem Licht (HEV) und Fak-
tor 50 hilft, dank eines neu 
entwickelten Wirkstoffs mit Na-
men Thiamidol, effektiv gegen 
vorhandene Pigment flecken. 
Ebenso Anti-Pigment- Wirk-
stoffe aus Kiwis sowie dem 
Pflanzenextrakt Sophora flaves-
cens. Ferner sorgt Parakresse- 

HAUT

Sonnenschutz gehört zur Hautpflege dazu. Denn die Haut merkt sich 
sämtliche UV-Strahlen, die sie im Lauf des Lebens abbekommt. Werden 
Sie nicht müde Ihren Kunden die Wichtigkeit von UV-Schutz zu erklären.
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ANGOCIN®

Anti-Infekt N

ANGOCIN® Anti-Infekt N  Anwendungsgebiete: Zur Besserung der Beschwerden bei 
akuten entzündlichen Erkrankungen der Bronchien, Nebenhöhlen und ableitenden Harn-
wege. Zusammensetzung: 1 Filmtablette enthält: Kapuzinerkressenkrautpulver 200 mg, 
Meerrettichwurzelpulver 80 mg. Sonstige Bestandteile: Cellulose, Eisenoxide und -hydroxide 
E 172, Hypromellose, Kartoffelstärke, Macrogol, Natriumcarboxymethylstärke, hochdisperses 
Siliciumdioxid, Stearinsäure, Talkum, Titandioxid E 171. Gegenanzeigen: Akute Magen- und 
Darmgeschwüre und/oder akute Nierenentzündungen, Allergie gegen Kapuzinerkressen-
kraut, Meerrettichwurzel oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Häufig: 
Magen- und Darmbeschwerden wie Übelkeit, Oberbauchdruck, Durchfall, Blähungen oder 
Sodbrennen. Gelegentlich: Systemische allergische Reaktionen sowie Überempfindlichkeits-
reaktionen der Haut (z. B. Hautrötungen mit Hitzegefühl, Hautausschlag und/oder Juckreiz). 
Pharmazeutischer Unternehmer: Repha GmbH Biologische Arzneimittel, Alt-Godshorn 87, 
30855 Langenhagen.
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Kapuzinerkresse

Häufige Harnwegsinfekte?
Erste Hilfe bei Blasenentzündung:

Zur Besserung der Beschwerden bei akuten 
entzündlichen Erkrankungen der Bronchien, 
Nebenhöhlen und ableitenden Harnwege
Enthält Senföle mit entzündungshemmender und 
antibakterieller Wirkung (z.B. gramnegativen E. coli 
oder Klebsiella pneumoniae)1

Keine Beeinträchtigung der Darmflora bekannt2

1) Conrad, A. et al. Broad Spectrum Antibacterial Activity of a Mixture of Isothiocyanates from Nasturtium
   (Tropaeoli majoris herba) and Horseradish (Armoraciae rusticanae radix), Drug Res (2013) / Marzocco, S. et al. 
   Anti-inflammatory activity of horseradish (Armoracia rusticana) root extracts in LPS-stimulated macrophages, 
   Food Funct (2015) 

2) Hanschen, F.S. et al. Reaktivität und Stabilität von Glucosinolaten und ihren Abbauprodukten in Lebens-  
    mitteln, Angewandte Chemie (2014) 



Extrakt für Hautfestigkeit und 
kann Fältchen reduzieren. Emp-
fehlen Sie diese Fluids als Zu-
satzmodul in der täglichen 
Pflege. Optimal wäre ein Serum, 
gefolgt vom Sonnenfluid und 
der individuellen Tagescreme. 
Für Kundinnen, die gleich drei 
Schritte in einem kombinieren 
möchten, bieten sich getönte 
Sonnenfluids an. Sie enthalten 
Lichtschutz, können als Tages-
creme fungieren und gleich-
zeitig für eine leichte Tönung 
sorgen. Praktisch ist dazu ein 
neuartiges Fluid mit Hyaluron-
säure und Lichtschutzfaktor. 
Die Formulierung besitzt eine 
hauttonanpassende Techno lo-
gie. Beim Verreiben auf der 
Haut werden leichte Tönungs-
pigmente freigesetzt, die mit 
dem natürlichen Hautton ver-

schmelzen und sich so perfekt 
anpassen. Dank enthaltener 
Hyaluronsäure, Vitamin A und 
LSF 20 ersetzt das Produkt die 
Tagescreme. Selbst Kundinnen, 
die normalerweise kein Make- 
up oder lediglich eine getönte 
Tagespflege benutzen, kommen 
dafür in Frage. Einen Überra-
schungseffekt erleben Kundin-
nen, wenn Sie das Fluid auf-
tragen: Die weiße, milchige 
Formulierung verwandelt sich 
auf der Haut in eine sanfte Tö-
nung.

Gut gerüstet der Sonne 
entgegen Sonnenschutz lohnt 
sich immer und das auch schon 
bei kurzen Aufenthalten im 
Freien. Wer sich täglich rund 20 
Minuten ohne Sonnenschutz, 
etwa auf dem Weg zur Arbeit, 

in der Mittagspause, beim Sport 
oder Blumengießen, draußen 
aufhält, zahlt pro Jahr etwa 120 
ungeschützte Sonnenstunden 
auf das UV-Konto seiner Haut 
ein. Wichtig ist aber nicht nur 
das morgendliche Eincremen. 
Wiederholtes Auftragen er-
hält die Wirksamkeit, die durch 
Schwitzen und Reibung verlo-
ren geht. Wer die Sonne länger 
genießen will, muss sich nicht 
unbedingt in die pralle Sonne 
legen. Die UV-Dosis im Schat-
ten und an bewölkten Tagen 
wird gerne unterschätzt. Bis zu 
85 Prozent der Strahlung wer-
den von Sand, Wasser und Ge-
bäuden reflektiert. Wer also der 
Meinung ist, im Schatten wird 
man nicht braun, der irrt. Es 
dauert nur ein bisschen länger. 
Und wenn der Sonnenbrand 

doch einmal zugeschlagen hat, 
raten Sie von Quark und Joghurt 
zur Linderung ab. Bakterien aus 
diesen Milchprodukten können 
Entzündungen in der Haut för-
dern. Empfehlenswert ist es ver-
brannte Stellen zu kühlen und 
After-Sun-Produkte zu verwen-
den. Gerötete oder verbrannte 
Haut unbedingt mit Sonnen-
schutz und Kleidung bedecken 
sowie direkte Sonne meiden bis 
die Haut sich regeneriert hat. 
Dank guter Vorbereitung bleibt 
die Haut gesund und die Sonne 
lässt sich wohl dosiert genie-
ßen.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
Freie Journalistin
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